
1763 

Der Siebenjährige Krieg gilt als der erste weltumspannende 

Krieg. An seinem Ende vor 250 Jahren steht in vielen 

Landstrichen äußere Verwüstung und innere 

Orientierungslosigkeit. In dieser Krisensituation kommt es zu 

einer Rückbesinnung auf Gott und zu einer Reflexion über die 

religiösen Dimensionen der menschlichen Existenz. Das 

geschieht in höchst unterschiedlicher Weise: philosophisch, 

lyrisch, mystisch bzw. in positivem oder eher distanziertem 

Verhältnis zur Religiosität.  

 

 

1813 

Deutschland ist im Jahr 1813 bestimmt von der Sehnsucht nach 

nationaler Eigenständigkeit und Befreiung von der 

Vorherrschaft Napoleons. Die Niederlage der Franzosen in 

Russland im Vorjahr lässt den Sieg über Napoleon zur realen 

Option werden. Dementsprechend gilt es, die vorhandene 

Aufbruchsstimmung zu bündeln, publizistisch zum Kampf zu 

motivieren, zur Entwicklung eines deutschen 

Nationalbewusstseins beizutragen. Dazu dienen sowohl 

Schriften von unmittelbarer Aktualität als auch solche zur 

Rückbesinnung auf die historischen Wurzeln der deutschen 

Kultur. 

 

1863 

Kreativität könnte man als Oberthema für die Publikationen des Jahres 

1863 angeben. Technische Erfindungen, neue Wissenschaftsfächer, 



industrielle Massenproduktion, begleitend aber auch ein verstärktes 

literarisches Schaffen kennzeichnen die Zeit. Gesellschaftliche Probleme 

wie die Verelendung des Industrieproletariates brechen auf. 

Materialismus, Naturalismus, andererseits Ansätze zur Idealisierung des 

kulturellen Erbes werden zu beherrschenden Geistesströmungen. 

 


